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Der Mittelstand kennt die 

modernen 

Managementmethoden wie 

Lean, Kaizen (75%), aber nur 

25% der Unternehmen 

arbeiten damit. 

 

Gründe: Konzepte nicht 

angepasst für KMUs, 

„Übersetzungsarbeit“ fehlt.  

 

Wichtigstes Werkzeug: QM* 

*Quelle: DFG, „Diffusion moderner Managementmethoden im Mittelstand“ 

Ratlosigkeit 



Warum „Übersetzungsarbeit“? 

• Andere Kultur und Sprache 
Stärkere Hierarchie, Firma als zweite Familie in Japan, daher höherer Einsatz der 

Mitarbeiter, Visualisierung spielt eine große Rolle,  

 

• Unterschiedliche Strukturen 
Konzepte sind auf große Konzerne mit mehr Mitarbeitern ausgerichtet 

 

• Verschiedene Führungsstile 
Japan baut mehr auf Konsens, andere Fehlerkultur als in Deutschland/Europa/USA 

 

• Unterscheidung in der Stellenwert des Kunden 
Kunde steht in Japan mehr im Fokus, sowohl der interne als auch der externe Kunde  

Was macht Sinn? 



Zertifizierungsweltmeister 



5S 

5 S 

1. Sortiere unnötige  
Dinge aus 

2. Schaffe  
sichtbare Ordnung  

3. Säubere den  
Arbeitsbereich gründlich  

4. Stelle Regeln auf, um 
den Zustand zu erhalten 

5. Sei diszipliniert! 

• - Säubern eliminieren 

– sauber produzieren! 

• Selbstdisziplin vs. 

Systemdisziplin 



Kaizen / KVP 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Themen-Kaizen 

• Rüstworkshops 

• Durchlaufzeit 

• Große Optimierungen 

Tages-Kaizen 

• Einhaltung von 5S 

• Visualisierung 

• Kulturwandel 

• Kleine Optimierungen 



Vier Säulen statt acht  
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Stärkung der Produktion mit C-TPM 



Stärkung der Produktion mit C-TPM 

WAS  Produktionsmanagementsystem, abgeleitet von TPM um ein 

Unternehmen nachhaltig in eine Verlustfreie Organisation zu 

verwandeln (schlankes Unternehmen) 

 

WARUM Stärkung der Produktion hinsichtlich Qualitätsbewusstsein, 

Mitarbeiterwissen und Eigenverantwortung, und damit als 

Ergebnis eine höhere Produktivität   

 

WER Alle, auf allen Ebenen, mit klarer Vorbildfunktion der 

Unternehmensführung 

 

WIE Nach einem festen Masterplan, schrittweise      

 

WANN Nach festem Entschluss (committment) der Werksleitung und 

einer Vorbereitung von ca. 3 Monaten (Einführung von 5S, 

PDCA) 

 

WIELANGE Einführung und Verankerung der 4 Säulen in 18 Monaten, 

danach autonome Aktivitäten der einzelnen Säulen  

 

 



Zeitplan Einführung C-TPM 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

Vorbereitungen Einführung

    Schulungen (Methodik, Teamführung)

Gesteigerte Produktionseffizienz

   Datensammlung, Auswerten

       Kaizen Projekte starten und durchführen

Grundzustandserhaltung

  Mängelkarten anbringen

   Verschmutzungsquellen visualisieren

Mitarbeiterentwicklung

  Skillmatrix, bedarfsgerecht schulen

Arbeitssicherheit, Umweltschutz & Umwelt

   Sicherheitsstandards definieren

   Audits: Planung und Durchführung

Kickoff 

Umsetzung in Schritten  

Wiederholt PDCA, Kaizen-Aktivitäten 

Audit 

Starke Verbindung zu allen Säulen 

Einrichtung von Sicherheitsrunden, Audits 

Vorbereitung 



QC-Zirkel 

Sieben relativ einfache 

Werkzeuge. Dienen 

gezielt der 

Verbesserung der 

Qualität und damit der 

Kundenzufriedenheit – 

externer sowie interner 

Kunden 



Mitarbeiter Entwicklung 

Veränderung begleiten 

• Transparenz schaffen 

• Vision entwickeln und durchgängig 

kommunizieren  

• Visualisierung auf allen Ebenen 

• Bedarfsgerecht schulen 

• Eigenverantwortlichkeit stärken 



Personalstrategie 

Schon vor vier Jahren warnte McKinsey (Quelle: Handelsblatt 

20.03.2010), dass bereits 2015 mehr freie Stellen ausgeschrieben werden 

als Bewerber verfügbar sind. 2020 wird sich der Arbeitskräftemangel auf 2 

Millionen belaufen.  

 

 

Für die Unternehmen bedeutet das höchste Zeit 

zum Umdenken! 



Erfolgsfaktoren 

Für die Beratung 

 

Für die Implementierung 

 

• Vermittlung der Firmenphilosophie 

an die Berater 

• Detaillierte Vermittlung und 

Abstimmung des 

Beratungskonzeptes 

• Vereinbarung von messbaren 

Zielen  

• Gegenseitiges Verständnis der 

Problemsituationen 

• Schaffung einer Vertrauensbasis 

durch offene und zeitnahe 

Kommunikation 

-  

 klare Kommunikation der 

Vorhaben vor Ort 

 Schulung und Training der 

Mitarbeiter vorab 

 Schaffung von zeitlichen, 

materiellen und personellen 

Ressourcen für die 

Umsetzung geplanter 

Veränderungen 

 Einbindung der 

Führungskräfte 



KOSTEN 

 Engagement auf 

allen Ebenen 

 Investitionen für 

Schulungen, 

Änderungen, 

etc. 

 Externe 

Unterstützung 

NUTZEN 

-Reduzierte Verluste 

-Transparenz 

-Mitarbeiterbindung 

-Höhere 

Produktivität 

 

Nutzen 

Kosten 

Nach 6 Monaten 

Erwirtschaftung der 

Investitionen 

Kundennutzen 



Die TPM AG 

Katrin Franke  

 
Barbara Ölschleger 

 
Wir sind Expertinnen auf den 

Gebieten TPM, TPS, Lean und Kaizen 

und arbeiten eng mit japanischen 

Beratern zusammen. Es gelingt uns 

dadurch, japanische Verbesserungs-

methoden im europäischen 

Kulturraum in Konzepte innovativ zu 

integrieren. Wir entwickeln 

Verbesserungssysteme gemeinsam mit 

unseren Kunden bedarfsspezifisch und 

passgenau. Dabei beraten, schulen und 

unterstützen wir bei der Umsetzung 

vor Ort. In technischen Fragen werden 

wir unterstützt von Fachleuten aus 

unserem Netzwerk.  
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